Bektanntmadhung. 


Die Fertigung einer Umzaͤumung um den zu Althof-Naß, biefigen Kreiſes anzulegenden Kirch⸗ 
hof, jo wie der dazu. gehörigen Geraͤthſchaften, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
zu welchem Zweck zum 29, d. M., als Mittwoch, Termin in loco Althof-Naß anberaumt worden 
iſt, in dem ſich einzufinden alle bietungsluſtigen Zimmer- und Tiſchlermeiſter hiermit aufgefordert 
werden. 5 \ 

7 Breslau den 20. Maͤrz 1837. Königl. Land räthl. Amt. 


Re chnungs⸗ ueber ficht 
der Ruſtical-Privat-Feuer⸗ Societaͤts-Caſſe, Breslauer Kreiſes pro 1835, 


— —— 0000000 nn 


Einnahme. 


— — 


Tit. II. An Societaͤts⸗Beitraͤgen incl. der Reſte aus fruͤhern Jahren 1516 — 11 — 


Tit. I. An Beſ tand „ . 2563 rihl. = ſgr. 103 pf. 
9 — 
Tit. III. An Eintrittsgeldern von noch nie verſichert geweſenen Mitgliedern 411 — 


2 — 8 — 


Summa 2190 th, 12 fgr. 74 pf. 
5 Ausgabe. 
Tit. I. An Societäts: Hülfe: 


dem Kretſchmer Auguſt Fiedler zu Neukirch 300 rthl. 


dem Bauer Michael Kreuſel zu Zindel 300 — 
dem Schmidt Gottfried Magalle zu Althof-Duͤrr 560 — 
der verw. Brauer Kieſewetter zu Daupe 275 — a 

dem Dreſchgaͤrtner Gottfried Stache zu Kreika 100 — | 
s 1025 rthl. = for, = pf. 
, 3. 7 Rt a ee > 2 P er 
Tit. III. An Diäten und Fuhrkoſten a 100 
Tit. IV. An Boten lohn BEN ͤ ũ ̃ . EN ee Me 
Tit V. An Amts⸗Nothduͤrften , 8 r IS. Sag er 
HIST Ad extraordinäuia a 8 14 — 3 — 6 
Summa 1254 — 12 — 9 — 


% 
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Balan ge. . 
Die Einnahme betraͤgt 2190 rthl. 12 fgr. 74 pf. 
Die Ausgabe betraͤgt 1254 — 12 — 9 — 
er mithin Beſtand 935 — 29 — 103 — \ 
Das Aſſecuranz-Quantum betrug Ende des Jahres 1834 669,600 rthl. 
Am Schluſſe des Jahres 1835 betrug daſſelbe 8 : 1,003,975 — 
Daſſelbe hat ſich daher im Laufe des Jahres 1835 vermehrt um BD: 334,375. — 


In erwähnten Jahre iſt nur eine einzige Ausſchreibung und zwar von 4 ſgr. pro Hundert 
des Aſſecuranz-Quanti geſchehen und die Beitreibung der Reſte fo weit erfolgt, daß am Jahres⸗ 
Schluſſe nur noch an dergleichen vorhanden waren: 


aus dem Jahre 1829 65 rthl. ⸗ſgr. = pf. 
— — — 1834 17 — 17 — : — — 
— — — 1835 „ 39 — 7 — 74 — 


N l zuſammen 121 rthl. 24 for. 7% pf. ; 
Breslau den 21. März 1837. Direction der Ruſt.⸗Priv.⸗Feuer⸗Societaͤt Breslauer Kr. 
gez Hanke Direktor. Meyer, Hoffmann, Wandel, Kluge, Kühnel, 
> Haſſe Rendant. Müller, Scholz, Schäfer. Br 
' Diſtrikts⸗Bevollmaͤchtigte. 


Bekanntmachung. 


N nachbenannten Mitgliedern des Schleſiſchen Vereins für Pferderennen und Thierſchau wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß > 
a. die Jahresberichte pro 1836 
bp. die Programme pro 1837 und WE 
. die diesjährigen Actienſcheine nebſt den dazu gehörigen Hutſchleifen n 
fuͤr den Breslauer Kreis mir zugegangen find und deren Debit dem Kreis-Communal-Caſſen⸗Ren⸗ 
danten Genſert übertragen worden iſt. — Die Intereſſenten werden demnach hierdurch erfucht, 
inſoweit dies von einzelnen derſelben nicht ſchon geſchehen iſt, gegen Entrichtung des Jahresbeitra⸗ 
ges per 2 Rthlr. pro Actie, ſolche bald in Empfang nehmen zu laſſen, fuͤr den Fall des Aus⸗ 
ſcheidens aus dem Vereine oder Verminderung der Zahl der Actien, aber ſchriftliche Anzeige zu 
machen. — Wenn dem Vereine neue Mitglieder zutreten, oder ältere Mitglieder die Zahl ihrer 
Actien erhohen wollen, fo haben dieſelben ſich an den Actien-Bureau⸗Vorſteher des Vereins, Herrn 
Premier⸗Lieutenant Simba (Neue Schweidnitzer Straße Nr. 6 im goldnen Loͤwen) zu wenden, 
bei welchem dieſelben die naͤhern Bedingungen erfahren werden, von weichen hier nur bemerkt 
wird, daß jedes neu zutretende Mitglied außer dem Jahresbeitrage von 2 Rthlr. pro Actie ein 
Antrittsgeld von 1 Rthlr. zu entrichten hat, was indeß bei Vermehrung der Actienzahl nicht 
attfindet. * i 04 er 8 
Basen Um Bauern und andern kleinen Ruſtical⸗Beſitzern den Beitritt zum Vereine zu erleichtern, 
ſind fuͤr ſelbige Viertelsactien a 15 Sgr. und ohne Eintrittsgeld ausgefertiget, von welchen der 
Rendant Genſert ebenfalls Exemplare zum Debit hat. 4 
Ohne Mitglied des Vereins oder doch Viertels⸗Actionair zu fein, darf Niemand an dem 
Rennen und der Thierſchau Antheil nehmen und find alle diesfaͤlligen Anmeldungen ſchriftlich und 
verſiegelt bis ſpaͤteſtens den 24. Mai bei dem Vereins⸗Directorio unter denen im Programme vor⸗ 
gefchriebenen Modalitäten einzureichen, da auf fpätere Anmeldungen keine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen werden ſoll. WAR a 8 
wa Koͤniglicher Kandrafd Graf Koͤnigsdorff. 


8 


„ 


Namen der Mitglieder des Schleſiſch 
In algüg 


Herr Bendemann, Amtsrath auf Groß⸗ 


— 


—.— 


Naͤdlitz 

Benke auf Schmortſch 

Beier, General-vieutenant, auf Li⸗ 
lienthal 

Graf v. Bluͤcher auf Kriblowitz 


Frau Gräfin v. Blücher, geb. Gräfin v. 


Lariſch 


Herr Brade, Oberamtmann zu Tſchechnitz 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 
— 
— 


— 
— 
— 
— 


Bleyer, Gerichtsſcholz zu Domslau 
Brunſchwitz, 
Freigutsbeſitzer in Boguslawitz 
Eisfeld, Oberamtmann auf Schalkau 
Gimmler, Scholz in Poln. Peterwitz 
Gruͤttner, Gutspaͤchter zu Schwoitſch 
9. Heugel, Major, auf Kentſchkau 
Heymann, Polizei: Diſtrikts⸗Kom⸗ 
miſſarius auf Gallowitz 
Kallmeyer, Rittergutsbeſitzer auf 
Schmolz 8 
Karraſch, Lieutenant in Biſchwitz a. B. 
König, Bauergutsbeſ. in Domslau 
Graf v. Koͤnigsdorff, Landrath, auf 
Koberwitz 

Kuh auf Magnig 

Laſchinsky, Muͤllermeiſter zu Claren⸗ 
eranft ä 


Leitgebel, Gutsbeſ. in Rlein-Gandau 


v. Lieres auf Duͤrrjentſch 
Luͤbbert auf Zweibrodt 
Graf v. Luccheſini auf Protſch a. W. 


Königl. Kammerherr und Legations⸗ 
rath 1 Finn 
Frau Gräfin v. Luecheſini 


— 


Baron Luͤttwitz auf Hartlieb 


Herr Mentzel, Oberamtmann zu Kottwitz 


Oberamtmann und 


„ 


— 
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Frau 
Herr 


Bere 


en Vereins für Pferderennen und Thier ſchau. 
betiſcher Reihefolge.) 

al 

der Actien. 


Zahl 


der Aetlen. 


Mentzel ebendaſelbſt 

v. Nimptſch auf Jaͤſchkowitz 
Obermann, Rittmeiſter, auf Klein⸗ 
Tinz ö 
v. Oheimb, Hauptmann auf Cattern 


Otto, Rittergutsbeſ auf Pirſcham 


Pauſewang auf Pleifchwig 
Reinhard, Gutspaͤchter zu Gruͤnhuͤbel 
Sauer, Erbſcholtiſeibeſ in Graͤbſchen 
Baron v Saurma auf Romberg 
Baron v. Saurma, geb. Gräfin 
v. Koͤni e sdorff 

Schaaffhauſen auf Haidaͤnichen 
Schaaffhauſen, geb. Biebrach daf, 
Oberſt v. Sierafoivsfy zu Lilienthal 
Schlinke auf Groß- u Klein- Maſſel⸗ 
witz 

Schander, Erbſcholtiſeibeſ. in Lo⸗ 
rankwitz 


Schbbel, Gutspaͤchter zu Ranfern 


Scholz, Oberamtmann zu Steine 
Schulze, Oekonomie-Commiſſarius 
auf Pollogwitz 

Baron v. Seidlitz, Lieutenant zu 
Cattern i 

Sopsky, Oberamtmann auf Priſſel⸗ 
witz 


v. Tepper, Lieutenant u. Gutsbeſitzer 5 


auf Stabelwitz f 
Unverricht, Lieutenant auf Grunau 
Urban auf Benkwitz 

v. Walter auf Polnifch-Gandau 
v. Warkotſch, Major, auf Strachwitz 
Witike, Erbſcholtiſeibeſ. zu Viſch⸗ 


witz a. B. 


* 


D ie Königl. Regierung hierſelbſt 
in Abhaltung der Tanzluſtbarkeiten 
wohner nachtheilig eingewirkt 
(pag. 161) folgende nähere 
den,. — Die fuͤr das platt 


b. auf das Erndtefeſt, 
halten iſt. 


— 


0 


e, Oſtern, Pfingſten und Weihnachten. 
welches an einem Sonntage nach vollendeter Getreideerndte abzu⸗ 


Verfügung. 


hat zur Abſtellung der Mißbraͤuche, welche bin und wieder 
auf dem Lande ſtattgefanden und auf die Sittlichkeit der Be⸗ 
haben, unter Bezug auf die Amtsblattverfuͤgung vom 10. Maͤrz 1825 
Beſtimmungen erlaſſen, welche zur Nachachtung bekannt gemacht wer⸗ 
a platte Land erlaubten Tanzbeluſtigungen ſind im Allgemeinen: 
a. anf die zweiten Feiertage der drei hohen Fe 


„ A „ A „ e 0 


EN 
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c. auf die Kirmeß, für welche 2 Tage bewilligt find. 5. 

d. auf die Faſtnacht, ‘für welche ebenfalls 2 Tage bewilligt find — 
beſchraͤnkt, und hierzu koͤnnen nicht nur die Dominia und Ortspolizeibehoͤrden ohne Weiteres die 
Erlaubniß ertheilen, ſondern es find auch an dieſen Tagen die Gaſtwirthe von Entrichtung der 


Tanzſteuer frei. — 


Tanzluſtbarkeiten an andern Tagen und bei andern Gelegenheiten beduͤrfen aber unbedingt der un⸗ 


mittelbaren Genehmigung des Kreis-Landraths, w 
Dominium, oder in Ermangelung eines Repraͤſent 


elcher ſolche nur dann ertheilen wird, wenn das 
anten deſſelben am Orte, von den Ortsgerichten 


motivirte Antraͤge deshalb gemacht werden und andere, das allgemeine Intereſſe betreffende Ruͤck⸗ 


ſichten nicht entgegen ſtehen. — 
Demnach wird hierdurch feſtgeſetzt, 


daß vom 28. d. Mes. ab, ohne Genehmigung des 


unterzeichneten Kreis-Landrathes keine außerordentliche Tanzluſtbarkeit unter irgend einem Vor⸗ 
wande in oͤffentlichen Gaſt- und Schankhaͤuſern abgehalten werden darf, bei Vermeidung der in 
der Bekanntmachung vom 22. Januar 1834 angedrohten Strafe von 5 Rthlr. für den Gaſt⸗ und 
Schankwirth und der beſonders vorbehaltenen Beſtrafung ſaumſelig befundener Ortsgerichte. 


In Betreff der Ortſchaften und Etabliſſements, welche zum 


Polizeibereich hieſiger Stadt 


geſchlagen ſind, verbleibt es dabei, daß die Genehmigung zu Tanzluſtbarkeiten, von dem Koͤnigl. 


Polizei- Prafidio hierſelbſt einzuholen iſt, was jedoch 


ſteuer nichts aͤndert. 


in der Verpflichtung zur Zahlung der Tanz⸗ 


Die Entrichtung der Tanzſteuer kann hiernach ohne Belaͤſtigung der Intereſſenten durch⸗ 
weg unmittelbar zur Kreis: Communal= Eaffe erfolgen und es hört. deren Zahlung an die Herren 


Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarien von jetzt an gänzlich auf, vielmehr 


nach eingeholter Landraͤthlicher Erlaubniß, 


erkannt werden muͤßte. 


bei obgedachter Caſſe zu loͤſen und zwar vor 
des Tanzvergnuͤgens ſelbſt, da in Betretungsfaͤllen der Unterlaffung deſſen, 
ten Entſchuldigungen nicht weiter beruͤckſichtiget werden konnen, 


ſind alle Tanzſteuer-Quittungen 

Beginn 

alle ſeither vorgebrach⸗ 

ſondern auf die ordentliche Strafe 
* 


Die Ortsgerichte haben für die ungefäuitte Publication dieſer Verfügung an ſaͤmmtliche 
Schankwirthe zu ſorgen und auf deren Befolgung ſtreng zu wachen. 
N Koͤniglicher Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Anzeigen. 8 
Aufgefundener Leichnam. Auf Ott⸗ 
witzer Gebieth hinter Neuhaus wurde am 15. d. 
M. ein Leichnam aus dem Waſſer gezogen und 
in ihm ein ſeit 15 Wochen vernüipter Einwohner 
von Zedlitz erkannt. f 


Von den natürlichen Blattern wurde ein 
zweijaͤhriges Kind in Kentſchkau befallen. 


Das Dom. Maſſelwitz bei Breslau bietet 
zum Verfauf aus: 
Kiefernes Bauholz von 8 bis 30 Fuß Laͤnge 
und verſchiedener Staͤrke, A 
Wieſenbaͤume, 
Leiter⸗ und Hordenbaͤume, 
Obſtbaumpfaͤhle, uͤber 100 Schock. 


Eine Quantität Sommer-Stauden-Korn 
von 50 bis 60 Schffl. entbietet das Dominium 
Paſterwitz, Breslauer Kreis, zu bevorſtehender 
Sommerſaat zu den billigſten Preiſen. 


Nedakteur: Fr. v. Lieres, Breite Straße V. 36. 


Der beruͤchtigte und ſchon oft wegen Pferdes 
Diebftahl in Unterſuchung geweſene König aus 
Peiſterwitz, Ohlauer Kr., iſt nebſt feinem juͤng⸗ 
ſten Sohne abermals verhaftet und demſelben 
ein hoͤchſt wahrſcheinlich geſtohlenes Pferd abge⸗ 
nommen worden. Daſſelbe iſt ein 4 Fuß 63 Zoll 
großer Rappen⸗Wallach ohne Abzeichen. Sollte 
über dieſes Pferd Jemand Auskunft geben kön 
nen, jo gewärtigt ſolche das Koͤnigl. Landraͤthl. 
Amt zu Ohlau. 


Der aus Niehmen, Ohlauer Kreiſes gebuͤr⸗ 
tige Franz Sommer, 47 Jahr alt, mittler Sta⸗ 
tur und auf dem Kopfe eine Platte, iſt am 


10. d. M. aus dem Dienſte des Pfarrer Wander 


zu Jauer entwichen. Bei der Entweichung trug 


der p. Sommer eine leinene Unterjacke, eine 
blaue Tuchweſte, grauleinwandne Beinkleider und 
Stiefeln, hatte aber weder Rock noch Kopfbe⸗ 
deckung. Im Betretungsfalle iſt derſelbe feſtzu— 
nehmen und dem Koͤnigl. Landraͤthl. Amte in 
Ohlau zu uͤberweiſen. N 


Druck von Guſtav Kupfer, Schuhbruͤcke . 32. 
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